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Im Mittelpunkt der Veranstaltungen des Thomas-Institutes stand in dem vom 

vorliegenden Jahresbericht umfaßten Zeitraum die 31. Kölner Mediaevistentagung 

„Geistesleben im 13. Jahrhundert — Neue Perspektiven“ (8. bis 11. September 

1998). Ziel der Tagung war es, Fragestellungen ins Blickfeld zu rücken, die in der auf 

das 13. Jahrhundert gerichteten mediaevistischen Forschung vernachlässigt wurden. 

Die Tagung wurde von über 200 Teilnehmern aus den verschiedensten Ländern 

besucht; die Vortragenden kamen aus Dänemark, Deutschland und Finnland, 

Frankreich, Italien, Kanada sowie Österreich, der Schweiz und den U.S.A. Der 

thematische Reichtum wurde so um eine (eben auch national bedingte) methodische 

Vielfalt ergänzt. Auf 12 Sektionen verteilt, waren 26 Vorträge zu hören. 

Entsprechend der historischen Bedeutung der Pariser Universität im 13. Jahrhundert 

stand diese immer wieder im Fokus der Vorträge, insofern eine große Zahl der 

behandelten Quellen auf die Pariser Alma mater zurückgeht. Es wurden 

erkenntnistheoretische Fragestellungen erörtert, die vielfach mit anthropologischen 

Problemfeldern einhergingen und so Raum für angrenzende Themen öffneten. So 

kamen u.a. das Freiheitsproblem, die Auseinandersetzung mit Häresie oder mit 

fremden Kulturwelten zur Sprache. Der geplante Band der Miscellanea Mediaevalia 

soll den Überblick über das Thema ergänzen und wird voraussichtlich 1999 
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erscheinen. Die Tagung wurde von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), 

dem Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 

sowie der Rudolf Siedersleben’schen Otto Wolff-Stiftung unterstützt. 

 Im Rahmen der Mediaevistentagung wurde außerdem der 26. Band der 

Miscellanea Mediaevalia „Was ist Philosophie im Mittelalter?“ präsentiert, der eine 

Auswahl der auf dem X. Internationalen Kongress für mittelalterliche Philosophie 

der „Société Internationale pour l’Étude de la Philosophie Médiévale“ (S.I.E.P.M.) 

gehaltenen Vorträge enthält. Die für jeden mediaevistischen Forscher grundlegende 

Frage wird in diesem Band in 18 Kapiteln und auf über 1000 Seiten von 

Wissenschaftlern aus aller Welt nach verschiedenen Gesichtspunkten behandelt. 

Diese Gesichtspunkte teilen sich auf in methodische, systematische und historische. 

So wird erörtert, welche Annäherungen an die mittelalterliche Philosophie 

angemessen sein können, welche Antworten die mittelalterliche Philosophie auf 

zentrale Fragen menschlichen Denkens geben kann und welche historischen 

Ereignisse die mittelalterliche Philosophie tiefgreifend beeinflußt haben. Das Buch 

wurde von Frau Dr. Grünkorn (Verlag Walter de Gruyter & Co.) persönlich 

überreicht. 

 In Zusammenhang mit dem von Andreas Speer und Kent Emery (University 

of Notre Dame, U.S.A.) ins Leben gerufenen Projekt „Nach den Verurteilungen von 

1277. Die Universität von Paris im letzten Viertel des 13. Jahrhunderts/After the 

condemnations of 1277. The University of Paris in the last quarter of the 13th 

century“ fand vom 7. bis 11. Oktober 1997 ein Kolloquium in Notre Dame statt. 

Dieses Kolloquium ergänzte ein erstes, das vom 14. bis 16. Juli 1997 in Köln 

stattgefunden hatte. 13 Teilnehmer aus den U.S.A. und Kanada stellten in Notre 

Dame ihre Forschungsvorhaben den deutschen Teilnehmern vor. Die Vorträge 

beschrieben den Stand der Forschung und skizzierten deren voraussichtlichen 

weiteren Verlauf. Im Mittelpunkt stand die aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

betrachtete Frage nach den Wirkungen der Verurteilungen von 1277 auf die 

philosophische und theologische Lehre. Ein eintägiges Arbeitstreffen am 7. 

September 1998 hatte schließlich den Zweck, die weitere Durchführung des 

Projektes, einschließlich der Abschlußkonferenz im Frühjahr 1999 (24. bis 29. Mai) 

in Tübingen, zu planen. Das Projekt wird im Rahmen des TransCoop-Programms 

finanziert durch die „Stiftung Deutsch-Amerikanisches Akademisches 

Konzil/German-American Academic Council Foundation“. 

 Darüber hinaus hat das Thomas-Institut zwei Geburtstage gefeiert. Am 
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Freitag, dem 19. Juni, wurde anläßlich seines 70. Geburtstages der ehemalige 

Direktor des Thomas-Institutes, Albert Zimmermann, mit einer „Akademischen 

Feierstunde“ geehrt. In diesem Rahmen hielt Klaus Jacobi eine Rede aus der 

Perspektive eines ehemaligen Schülers, worauf Jan A. Aertsen einen Vortrag zum 

Thema „Eine ‘außerordentliche’ Metaphysik: Meister Eckhart“ anschloß. Während 

dieser Feierstunde wurde überdies die erweiterte Neuauflage von Albert 

Zimmermanns Studie „Ontologie oder Metaphysik? Die Diskussion über den 

Gegenstand der Metaphysik im 13. und 14. Jahrhundert“ aus dem Jahr 1965 

präsentiert. Mit dieser Neuauflage liegt der erste Band der Sonderhefte der Recherches 

de Théologie et Philosophie médiévales (Bibliotheca 1) vor. 

 Mit einem Symposion zum Thema „Die Metaphysik und das Gute“ wurde 

der 60. Geburtstag von Jan A. Aertsen gefeiert. Dieses Symposion wurde für Herrn 

Aertsen von drei Schülern bzw. Mitarbeitern ausgerichtet: Wouter Goris, Andreas 

Speer, Rudi te Velde (Amsterdam). Es waren wissenschaftliche Vorträge von Scott 

MacDonald (Cornell University), Theo Kobusch (Bochum) und Carlos Steel 

(Löwen) zu hören. 

 Andreas Speer wurde am 24. August 1998 zum außerplanmäßigen Professor 

der Universität zu Köln ernannt. 

 

 

Frank Hentschel, Wiss. Mitarbeiter 

 

I. MITARBEITER 

 

Direktor: Prof. Dr. Jan A. Aertsen 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiter: Klaus Braun, M.A., Akad. Rat Dr. Wouter Goris, 

Frank Hentschel, M.A., Prof. Dr. Andreas Speer, Dr. Gudrun Vuillemin-Diem (i. 

R.), Prof. Dr. Zimmermann (Dir. emer.) 

 

Bibliothekar: Dipl.-Bibl. Wolfram Klatt 

 

Sekretärin: Ursula Schüller 
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Hilfskräfte: Dipl.-Math. Thomas Dewender, Sabine Folger, Dipl.-Ing. Karl Kegler, 

Stefan Nottelmann, Martin Pickavé, M.A., Angela Schiffhauer 

 

 

Weitere Mitarbeiter 

 

im Rahmen der Herausgabe des Averroes Latinus: Hermann Hastenteufel, 

M.A., Dr. Roland Hissette, Dr. Horst Schmieja (Nordrhein-Westfälische Akademie 

der Wissenschaften; vgl. III.2.c.) 

 

im Rahmen der Herausgabe der Opera omnia des Nikolaus von Kues: 

Christof Fischoeder, M.A. (bis 31. 12. 1997), Dr. Heide Riemann, Dr. Hans Gerhard 

Senger (Heidelberger Akademie der Wissenschaften; vgl. III.2.e.) 

 

im Rahmen der Herausgabe der Opera Omnia des Aegidius Romanus:   Dr. 

Silvia Donati (vgl. III.2.a.) 

 

 

II. STIPENDIATEN/GÄSTE 

 

• Prof. Dr. Georgi Kapriev (St. Kliment Ochridski-Universität, Sofia). 

Forschungsaufenthalt. 1. Oktober 1996 bis 31. März 1998. Förderung: Alexander 

von Humboldt-Stiftung 

 

• Julie Casteigt (École normale supérieure/Sorbonne, Paris). Arbeit an einer 

Dissertation zur Gottesgeburt bei Meister Eckhart (bei Jean-François Courtine 

und Alain de Libera). 1. September 1998 bis 31. August 1999. Förderung: École 

normale supérieure 

 

 

 

III. PROJEKTE 
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1) Institutseigene Projekte 

 

 

a) Die mittelalterliche Lehre der transcendentia: das Seiende, Eine, Wahre, Gute und (nach 

manchen Denkern) Schöne 

 

Das Projekt widmet sich der historischen Entwicklung der Lehre der transcendentia 

von ihrer Herausbildung im 13. Jahrhundert (Philipp der Kanzler) bis zu ihrer 

Behandlung in den ‘Disputationes metaphysicae’ des Francisco Suárez sowie der 

systematischen Bedeutung der Transzendentalienlehre für die mittelalterliche 

Philosophie. Ein erster Band (zur Transzendentalienlehre des Thomas von Aquin) 

ist 1996 erschienen: „Medieval Philosophy and the Transcendentals. The Case of 

Thomas Aquinas“. Die Forschungen werden sich in den nächsten Jahren auf Meister 

Eckhart richten (Jan A. Aertsen). 

 

 

b) Abt Suger und die Abteikirche von Saint-Denis 

 

Vorbereitung einer Ausgabe (lat.-dt.) aller auf die Abteikirche von Saint-Denis 

bezogenen Schriften des Abtes Suger: „De administratione“, „De consecratione“, 

„Ordinatio“ (Gabriele Annas, Günther Binding, Susanne Linscheid-Burdich, Martin 

Pickavé, Nicola Senger, Andreas Speer). Förderung: Gerda Henkel Stiftung, 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

 

 

c) Anonymer Sentenzenkommentar (Ms. Brügge, Stadsbibliotheek, 491) 

 

Im Ms. Brügge, Stadsbibliotheek, 491, ist ein anonymer Sentenzenkommentar 

enthalten, der möglicherweise Meister Eckhart zugeschrieben werden muß. Edition 

in Vorbereitung (Wouter Goris, Martin Pickavé) 
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d) Radulphus Brito, „Questiones mathematice“ 

 

Edition der „Questiones mathematice“ des Radulphus Brito nach den Mss. Paris, 

Bibliothèque Nationale, Lat. 16609 und Brüssel, Bibliothèque Royale Albert 1er, 

3540-47 (Frank Hentschel, Martin Pickavé) 
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e) Thomas von Aquin, „In librum beati Dionysii De divinis nominibus“ 

 

Übersetzung und Kommentierung von cap. IV, lect. I-XI (Jan A. Aertsen, Frank 

Hentschel, Stefan Nottelmann, Martin Pickavé, Andreas Speer) 

 

 

f) Nach den Verurteilungen von 1277. Die Universität von Paris im letzten Viertel des 13. 

Jahrhunderts/After the condemnations of 1277. The University of Paris in the last quarter of the 

13th century 

 

Forschungsprojekt, das zusammen mit dem Medieval Institute der University of 

Notre Dame im Rahmen des TransCoop-Programms der „Stiftung Deutsch-

Amerikanisches Akademisches Konzil/German-American Academic Council 

Foundation“ durchgeführt wird. Die Verurteilungen des Jahres 1277 sind immer 

wieder Gegenstand der Forschung gewesen. Welchen Einfluß sie auf die 

Philosophie der folgenden Zeit hatten, ist jedoch weiterhin umstritten. Um dieser 

Frage erneut nachzugehen, arbeitet eine Forschergruppe, vom Thomas-Institut und 

dem Medieval Institute koordiniert, zusammen. Die Untersuchungen beschränken 

sich nicht bloß auf die Verurteilungen selbst, sondern streben einen 

perspektivenreicheren Blick auf die Zeit des späten 13. Jahrhunderts an, um so die 

Auswirkungen der Verurteilungen präziser einschätzen zu können. 
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2) Am Institut beheimatete Projekte 

(Editionsprojekte mit einer Editionsstelle am Thomas-Institut) 

 

 

a) Historisch-kritische Edition der Bücher I und II des Kommentars zur 

aristotelischen „Physica“ von Aegidius Romanus im Rahmen der Opera Omnia, hrsg. 

von der Unione Accademica Nazionale (Leitung: Francesco Del Punta u.a.): Silvia 

Donati, Thomas Dewender 

 

b) Historisch-kritische Edition der „Meteorologica“ des Aristoteles in der 

lateinischen Übersetzung des Wilhelm von Moerbeke im Rahmen des Aristoteles 

Latinus, hrsg. von der Union Académique Internationale (Leitung: Prof. Dr. Gerard 

Verbeke): Gudrun Vuillemin-Diem 

 

 

c) Historisch-kritische Edition der arabisch-lateinischen Übersetzungen einiger 

Kommentare zu aristotelischen Werken von Averroes (= Ibn Rushd) im Rahmen 

der Opera Omnia, hrsg. von der Union Académique Internationale (Leitung: Gerhard 

Endreß; für den Averroes Latinus verantwortlich: Jan A. Aertsen). Förderung: 

Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 

 

 A) Mittlerer Kommentar zu den „Categoriae“ (Roland Hissette), in  Arbeit 

 

 B) Großer Kommentar zur „Physica“ (Horst Schmieja), in Arbeit 
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d) Historisch-kritische Edition der articuli XXI-XXIV der „Summa quaestionum 

ordinariarum“ des Heinrich von Gent im Rahmen der Opera omnia des Henricus de 

Gandavo, hrsg. vom De Wulf-Mansioncentrum, Katholieke Universiteit Leuven: 

Martin Pickavé 

 

 

e) Historisch-kritische Edition der Opera omnia des Nikolaus von Kues, hrsg. von der 

Heidelberger Akademie der Wissenschaften. Forschungsstelle Köln am Thomas-

Institut 

 

 A) De aequalitate (Bd. X, 3, Hans Gerhard Senger), in Arbeit 

 

 B) De visione dei (Bd. VI, Heide Riemann und Renate Steiger), im  Druck 

 

 C) Sermones CCLVIIIff. (Bd. XIX, Heide Riemann), in Arbeit 

 

 

 

IV. VERANSTALTUNGEN 

 

 

1) Tagungen 

 

 

a) Die Metaphysik und das Gute 

 

Symposion anläßlich des 60. Geburtstages von Jan A. Aertsen, 7. September 1998 

im Neuen Senatssaal der Universität zu Köln. Organisation: Wouter Goris, Andreas 

Speer, Rudi te Velde (Amsterdam). Vortragende: Scott MacDonald (Cornell 

University), Theo Kobusch (Bochum), Carlos Steel (Löwen) 

 

b) Geistesleben im 13. Jahrhundert — Neue Perspektiven 
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31. Kölner Mediaevistentagung, 8. bis 11. September 1998 im Neuen Senatssaal der 

Universität zu Köln. Organisation: Frank Hentschel, Andreas Speer. Vortragende: 

Jan A. Aertsen (Köln), Carlos Bazán (University of Ottawa), Anna-Dorothee v. den 

Brincken (Köln), Stephen F. Brown (Boston College), Michael Chronz (Bonn), 

Alexandru Cizek (Münster), Cora Dietl (Helsinki), Pierre Drogi (Orléans), Sten 

Ebbesen (Kopenhagen), Kent Emery (University of Notre Dame), Ulrich Ernst 

(Wuppertal), Frank Hentschel (Köln), Ulrich Horst (München), Theodor W. Köhler 

(Salzburg), Niklaus Largier (DePaul University), Volker Leppin (Heidelberg), Steven 

P. Marrone (Tufts University), Burkhart Mojsisch (Bochum), Pasquale Porro (Bari), 

François-Xavier Putallaz (Fribourg), Thomas Ricklin (Fribourg), Wolfgang Schöller 

(Regensburg), Walter Senner (Köln), Christian Trottmann (Dijon), Helmut G. 

Walther (Jena), Georg Wieland (Tübingen) 

 

c) Nach den Verurteilungen von 1277. Die Universität von Paris im letzten Viertel des 13. 

Jahrhunderts/After the condemnations of 1277. The University of Paris in the last quarter of the 

13th century 

 

Kolloquium, 7. bis 11. Oktober 1997, University of Notre Dame, U.S.A. 

Organisation: Andreas Speer, Kent Emery. Teilnehmer: Jan A. Aertsen (Köln), Silvia 

Donati (Köln), Stephen D. Dumont (Pontifical Institute of Mediaeval Studies), Kent 

Emery (University of Notre Dame), Stephen E. Gersh (University of Notre Dame), 

Frank Hentschel (Köln), Bonnie D. Kent (Columbia University), Gyula Klima 

(University of Notre Dame), Claude Lafleur (Université Laval), Niklaus Largier 

(DePaul University), Edward P. Mahoney (Duke University), Steven P. Marrone 

(Tufts University), David Piché (Université Laval), Martin Pickavé (Köln), Roland 

Hissette (Köln), Andreas Speer (Köln), Götz-Rüdiger Tewes (Köln), Joseph P. 

Wawrykow (University of Notre Dame), John F. Wippel (Catholic University of 

America), Stephen F. Brown (Boston College) 

 

 

 

2) Forschungskolloquien/Gastvorträge 
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• 5. November 1997: Dipl.-Math. Thomas Dewender (Köln), „Die Frage nach dem 

Unendlichen in der Naturphilosophie des 14. Jahrhunderts“ 

 

• 26. November 1997: Frank Hentschel, M.A. (Köln), „Musica in Quodlibeta 

zwischen 1287 und 1314 (Richardus de Mediavilla, Petrus de Alvernia, Nicolaus 

Trevetus)“ 

 

• 3. Dezember 1997: Prof. Dr. Rudi te Velde (Amsterdam), „The philosophical 

dimension of Anselm’s fides quaerens intellectum“ 

 

• 10. Dezember 1997: Prof. Dr. Gerrit Bos (Köln), „Philosophisch-medizinische 

Kontroversen im hebräischen Raum“ 

 

• 14. Januar 1998: Prof. Dr. Andreas Kablitz (Köln), „Jenseitige Kunst oder Gott als 

Bildhauer. Die Reliefs in Dantes ‘Purgatorio’“ 

 

• 6. Mai 1998: Prof. Dr. Anthony Celano (Stonehill College), „Der Begriff des Glücks 

in Ethik-Kommentaren aus der Zeit vor 1250“ 

 

• 20. Mai 1998: Prof. Dr. John P. Doyle (Loyola University, St. Louis), 

„Supertranscendental Being and Non-Being: Some Thoughts from the 

Seventeenth Century“ 

 

• 24. Juni 1998: Prof. Dr. Lambert M. de Rijk (Maastricht), „Der ‘Tractatus de esse et 

essentia ac de esse tertio et secundo adiacenti’ des Giraldus Odonis“ 

 

• 25. Juni 1998: Prof. Dr. Lambert M. de Rijk (Maastricht), „Die Stellung Petrus 

Abaelards im 12. Jahrhundert“ 
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3) Seminare/Vorlesungen 

 

 

Jan A. Aertsen 

WS 97/98 

• Proseminar: Kernbegriffe der klassischen Philosophie 

• Hauptseminar: Meister Eckhart (zus. mit Wouter Goris) 

• Vorlesung: Boethius und die mittelalterliche Philosophie 

 

Klaus Braun 

WS 97/98 

• Proseminar: Aristoteles’ De Interpretatione 

SS 98 

• Proseminar: Arabische Philosophie des Mittelalters 

 

Rolf Darge 

WS 97/98 

• Proseminar: Die Lehre vom transzendentalen Guten 

SS 98 

• Proseminar: Die Vollendung des Menschen nach Aristoteles, Nikomachische 

Ethik 

 

Wouter Goris 

WS 97/98 

• Hauptseminar: Meister Eckhart (zus. mit Jan A. Aertsen) 

SS 98 

• Proseminar: Philosophische Lektüre mittelalterlicher Handschriften (Texte zur 

beatitudo-Problematik I) (zus. mit Martin Pickavé) 

• Proseminar: Meister Eckharts Traktat ‘Von der Abgeschiedenheit’ 

 

Frank Hentschel 

WS 97/98 
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• Proseminar: Aristoteles, Zweite Analytiken, mit dem Kommentar des Thomas 

von Aquin 

SS 98 

• Proseminar: Theodor W. Adorno, Philosophie der neuen Musik (zus. mit Imke 

Misch) 

 

Hans Gerhard Senger 

SS 98 

• Proseminar: Zur Philosophie des Geistes in der Renaissance. Marsilio Ficino: 

Fünf Fragen über den Geist 

 

Andreas Speer 

WS 97/98 

• Hauptseminar: Mittelalterliche Quellentexte zur Ethik der Medizin (zus. mit 

Klaus Bergdolt) 
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SS 98 

• Hauptseminar: Philosophie und Weisheit im Mittelalter 

• Vorlesung: Rationalität und Ästhetik. Philosophie zur Zeit der Renaissance des 

12. Jahrhunderts 

 

 

 

V. VORTRÄGE VON MITARBEITERN 

 

 

Aertsen, Jan A. „Is There A Medieval Philosophy? I. The Case of Thomas Aquinas. 

— II. The Case of Meister Eckhart“, Dietrich von Hildebrand Memorial Lectures, 

Fordham University, New York, 15. und 16. April 1998 

 

—. „Is There A Medieval Philosophy? The Case of Thomas Aquinas“, The Catholic 

University of America, School of Philosophy, Washington D.C.,    17. April 1998 

 

—. „Is There A Medieval Philosophy? The Case of Thomas Aquinas“, The Boston 

Colloquium in Medieval Philosophy Lectures, Boston MA, 21. April 1998 

 

—. „Different Forms of Transcendental Thought in the Middle Ages: Philip the 

Chancellor, Albert the Great, Thomas Aquinas and Meister Eckhart“, Scuola 

Normale Superiore, Pisa, 12. Mai 1998 

 

—. „Medieval Philosophy: An Impossible Project?“, Fondazione Ezio Franceschini, 

Florenz, 13. Mai 1998 

 

—. „Meister Eckhart: Eine ‘außerordentliche’ Metaphysik“, Akademische 

Feierstunde zum 70. Geburtstag von Albert Zimmermann, Universität zu Köln, 19. 

Juni 1998 
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—. „Mittelalterliche Philosophie - ein unmögliches Projekt? Zur Wende des 

Philosophieverständnisses im 13. Jahrhundert“, 31. Kölner Mediaevistentagung 

(Abendvortrag), Köln, 8.-11. September 1998 

 

 

Dewender, Thomas. „Lawrence of Lindores and Late Medieval Discussions of 

Infinity“, Nijmegen, 17. September 1998 

 

 

Donati, Silvia. „La divisione delle scienze in alcuni commenti inglesi alla Fisica 

(1240-1270 ca.)“, VII. Kongreß der S.I.S.P.M. (Società Italiana per lo Studio del 

Pensiero Medievale) „La divisione della filosofia e le sue ragioni. Lettura e 

commento di testi (VI-XIII sec.)“, Assisi, 14.-15. November 1997 

 

 

Goris, Wouter. „Meister Eckhart. Denken van Onmiddellijkheid“, Amsterdam, 30. 

Oktober 1997 

 

 

Hentschel, Frank. „Von Sinn und Gegenstand einer Musica theorica um 1300“, 

Erlangen, 5. Februar 1998 

 

—. „David und Saul. Mittelalterliche Gedanken zur Wirkung der Musik aus der Zeit 

um 1300“, 31. Kölner Mediaevistentagung, Köln, 8.-11. September 1998 

 

 

Speer, Andreas. „Lichtmystik und Lichtsymbolik? Zur Frage des theoretischen 

Hintergrundes mittelalterlicher Glasmalerei“, Autorenkonferenz zur Ausstellung 

„Himmelslicht — Gotische Glasmalerei von 1248-1349“, Schnütgen-Museum, 

Köln, 6. Dezember 1997 

 

—. „Beyond Art and Beauty. In Search of the Object of Medieval Aesthetics“, 

Thursday-Lecture, Hoger Instituut voor Wijsbegeerte, Katholieke Universiteit 
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Leuven, 22. Januar 1998 

 

—. „‘Ratione duce’. Die naturphilosophischen Dialoge des Adelard von Bath und 

Wilhelm von Conches“, Tagung „Kunst des Gesprächs. Der Philosophische Dialog 

im Mittelalter“, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, 9.-13. März 1998 

 

—. „‘Studium sapientiae’. La philosophie et l'unité du savoir théorique chez Thierry 

de Chartres“, 3e Colloque International „Vie spéculative, vie méditative et travail 

manuel à Chartres au 12e siècle“, Chartres, 4.-5. Juli 1998 

 

—. „‘Expressa similitudo’. Anthropologie bei Bonaventura“, Abendvortrag im 

Rahmen der Sommerakademie 1998 des Albertus-Magnus-Instituts Bonn „Der 

Mensch als Leib-Seele-Einheit. Eine Einführung in anthropologische 

Fragestellungen des Mittelalters“, Bonn, 25. August 1998 
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VI. PUBLIKATIONEN 

 

 

1) Publikationen der Mitarbeiter 

 

 

Aertsen, Jan A., Zur Einleitung, in: Miscellanea Mediaevalia 25, S. XI-XVI 

 

—. The Philosophical Importance of the Doctrine of the Transcendentals in 

Thomas Aquinas, in: Revue Internationale de Philosophie 204 (1998), S. 249-268 

 

—. Being and One: The Doctrine of the Convertible Transcendentals in Duns 

Scotus, in: Franciscan Studies 56 (1998), S. 47-64 [= Timothy Noone and Gordon 

A. Wilson (Hrsg.), Essays in Honor of Girard Etzkorn. Franciscan Texts and 

Traditions] 

 

—. Entretien avec Alain de Libera, in: Recherches de Théologie et Philosophie 

médiévales 65 (1998), S. 168-175 

 

—. ‘Speculum Musicae’ als Spiegel der Philosophie, in: Studien und Texte zur 

Geistesgeschichte des Mittelalters 62, S. 305-321 

 

—. Artikel „Eckhart, Master“, in: Routledge Encyclopedia of Philosophy, London, 

New York 1998 

 

—. What is First and Most Fundamental? The Beginnings of Transcendental 

Philosophy, in: Miscellanea Mediaevalia 26, S. 305-321 

 

 

Dewender, Thomas und Olaf Pluta. Lawrence of Lindores on Immortality. An 

Edition with Analysis of Four of his Quaestiones in Aristotelis libros De anima, in: 

Bochumer Philosophisches Jahrbuch für Antike und Mittelalter 2 (1997), S. 187-242 
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Donati, Silvia. The anonymous Questions on Physics II-IV of MS Philadelphia, 

Free Library, Lewis European 53 (ff. 71ra-85rb) and Roger Bacon, in: Vivarium 35 

(1997), S. 177-221 

 

—. Materie und räumliche Ausdehnung in einigen ungedruckten englischen 

Physikkommentaren aus der Zeit von etwa 1250-1270, in: Miscellanea Mediaevalia 

25, S. 17-51 

 

—. Il commento alla Fisica di Adamo di Bocfeld e un commento anonimo della sua 

scuola (1. Teil), in: Documenti e studi sulla tradizione filosofica medievale, 9 (1998), 

S. 111-178 

 

—. A New Witness to the Radical Aristotelianism Condemned by Étienne Tempier 

in 1277, in: Miscellanea Mediaevalia 26, S. 371-382 

 

Goris, Wouter. Eckharts Entwurf des Opus tripartitum und seine Adressaten, in: 

Klaus Jacobi (Hrsg.), Meister Eckhart - Lebensstationen, Redesituationen, Berlin 

1997 (Quellen und Forschungen zur Geschichte des Dominikanerordens, NF, Bd. 

7), S. 379-391 

 

—. Mediante universo: A solution to the problem of the procession of a multitude 

from the One, in: Medieval Philosophy and Theology 6 (1997),      S. 203-212 

 

 

Hentschel, Frank. Artikel „Boethius“, in: Julian Nida-Rümelin und Monika Betzler 
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